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Das Wetter – Planung oder Glückssache? 

Auch dieses Jahr zog es wieder 20 Teilnehmer in die Gegend von Schladming. Es war 

insofern bemerkenswert, als auch Corona den Enthusiasmus nicht bremsen konnte. Eher 

schon das Wetter – sowohl Vorhersage als auch aktuell bis zum Treffpunkt – das Schlimmes 

erwarten ließ. Eigentlich wollte keiner an einen Start glauben.  

     

Allerdings löste sich der dichte Regenvorhang beim Treffpunkt Hofalm am Anstieg zur 

Hofpürglhütte auf. Der erste Tag entwickelte sich dann zu einem tollen Erlebnis. Nach kurzer 

Rast auf der Hütte führte uns der Linzer Steig malerisch und bei idealem Wanderwetter unter 

Bischofsmütze entlang.  

       

Der zweite Tag führte uns am klassischen Aufstieg zum Guttenberghaus. Sehr rhythmisch 

und bei angenehm kühlem Wanderwetter erreichten wir grossteils rechtzeitig die Hütte, wo 

wir bei einem Schütter mit kräftigem Hagelschauer auf den Abstieg warteten, der wieder bei 

angenehmem Wetter stattfand. 

Am dritten Tag ging es von der Hoidalm im Untertal auf den Duisitzkarsee. Der etwas 

feuchte und schwüle Anstieg wurde auch von „seniorigsten“ Senioren wie Erich, Gitti, 

Mariann, Kurt u. a. mit Bravour gemeistert. Auf das eigentliche Ziel der „Stürmer“ bei den 

Senioren, den Giglachsee, wurde auf Grund der zusätzlichen Höhenmeter, der 

Wettererwartung und – nicht zuletzt - der ausgezeichneten Küche auf der Duisitzkarsee 

Hütte verzichtet. Die Wettervorhersage war auch hier nicht prickelnd. 



Auch am vierten Tag entkamen wir dem Regen knapp. Von der Bergstation der Planai 

bestiegen wir den Krahbergzinken, beim Rückweg wurde es mit dem Regen schon knapp. 

Von einer Rast auf der vielgerühmten Schafalm nahmen wir Abstand, da dort schon wieder 

„Ischgler Verhältnisse“ mit Ballermannstimmung herrschten.  

   

Das Rätsel, ob uns die gute Planung oder eine große Portion Glück vor Regen bewahrt hat, 

bleibt ungelöst. Jedenfalls wurde den besseren Wetter – Apps mehr geglaubt als den 

schlechteren. 
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